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u it g.
Großyerzoglich Badische

t a a t s - Zeit

Nro , 55 . irwoch , den 2 . Febr : 1814 .

D r u t s ch l a n v .

Karlsruhe , den. 2 . Febr . Nach eingekommenm
Gerichten des General - Lieutenant Grafen von Hochberg

ist demselben von dem kommandirenden General Grafen
von Wittgenstein , ausser dem Blokadckvrps von Straß¬

burg und Kehl , auch noch ferner die Berennung der Fe¬

stungen Landau und Bitfch , so wie die Beobachtung von

Pfalzburg , Lichtenberg und Petitpierre übertragen wor¬
den . Bei dem am 24 . vor . Monats statt gehabten Aus - '

fall der Garnison vom Straßburg, , hat sich das Drago --

ucrregiment v . - Geufan No . 2 sehr vorlheilhaft auSgc ---

zeicknet,. und viel zu dem glicklichen Ausgangs des Ge --

fechtes be ' gerragen , welches sich noch vor . Abend , mit
übereiltem Rükzug des Feindes

'
unter die Werke der Fe -t

stung beendigte . Iiamentsich haben hierbei , die Ritt --

meister Prinz v . Thurn und Taxis und v . Preen mit 90
Pferden die feindliche Kavallerie , bestehend aus mehre¬
ren Eskadrons von der Ehreugarde und von dem 8 . Hu¬
sarenregiment , gänzlich geworfen , und bis hinter die
en Quarrtt ausgestellte . Infanterie verfolgt . Der Kom¬
mandeur des Regiments , Lberstlieutenant - v . Dcgenfeld ,
rühmt noch besonders das brave Benehmen des Wacht¬
meisters Regnerund Unteroffiziers Sichert vom Regimcnt ,
Der ganze Verlust an Tobten und Blessirten besteht in
6 Dragonern und 9 Pferden ,

In Münchner Blättern liest m an r „ Das allerhöchste'

Namensfest . Ihrer M . der Königin wurde am 28 . Jan .
zu München, , wie im ganzen Königreiche Baiern , aufs
feierlichste begangen . Möge das Herz der besten Mut¬
ter recht bald durch die Genesung der Prinzessin Louise,
welche feit mehrern Tagen - an einer Lungenentzündung ,
fcu»! darnieder liegt , erfreut werden , und der Himmel -

'

durch gütige Erhaltung dieser lieblichen Blüte des kün .
Stammes das bitterste . Leide« von einem Herzen abwen¬

den , das durch seine -erhobenen Tugenden gerechten An¬

spruch auf die- reinste Glükseligkeit hat- i "

Am 25 . Jan . find Z , kais. H . die Großfürstin Ka¬

tharina , - verwittwete Prinzessin , von Oldenburg , von

Kassel nach Oldenburg abgereisct .

. Z-u Nürnberg trafen am 27 . Jan . zwei russ . Ba -

. tüillons auf ihrem Marsche zur Armee ein .
Am 27., Jan, - Abends halb 8 Uhr wurde zu Augs --

bürg ein Meteor in Gestalt einer feurigen Kugel gese¬
hen, , dessen, scheinbarer Durchmesser beinahe Sen dritten

Theildes Mondes betrug . Bei ihrer Zcrplatzung ge¬
gen Norden verursachte - diese Kugel eine sehr starke Be -

'
leuchtung durch die- plözliche Vcrtheilung ihrer Feuer -

Masse .,
' welche zugleich eine - schnelle Veränderung an der

Magnetnadel hervorbrachte ,
F r <x - n k . t e , i ch..

I Die - neusten Mailänder Blätter melden aus diesem
. Reiche noch fernst : Am ig . Ian . wurde indem Hofe der

, Tuillerien über go Bataill , Infanterie , 40 Eskadronen
Kavallerie und einen großen Artillerietrain Musterung ,
gehalten, — Viele Militarpersomn in Sem ZnvaUden -

. Hotel haben durch den Marschaü Serrurier dem Kaiser
ihre Dienste , andieten lassen , der sie von - mehrern - dersel-

ben, . Männern - zwischen 25 . und 40 - Jahren , angeuom -

. men hat . — Am 7 . Jan . reiste ein französ , Offizier, ,
als Parlamentär , durch St . Diez nach dem Hauptguar -
tier der Alliirten . — Am 4, verließ Lord Wellington
mtt 3 engl . Regimentern St . ^ can VeLuz ; . am 6. rükte er

gegen Mendioude vor ^ wohin auchderHerzog von Dalma¬
tien sich begeben hatte ; ' es kam zu einem lebhaften klei¬
nen Gewehrfruer r das jedoch keine Folgen hatte . Am

7 . kehrte Lord Wellington nach St, . Jean de Luz , Md -

dcrHerzog von Dalmatien nach Bayomie -zurük . . — Am

9, .kam der Fürst von der Moskwa zu Nancy an , — M *

große stanz . Hauptquartier war bis zum - rr , unter Ke« ,
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Belliard zu Metz , wo auch der Herzog von Valmy und
der Oberst der Zager von der Garde , Gen . Graf Cu .

rial , sich befanden . Am 12 . aber verließen das Haupt¬
quartier und genannte Generale Metz ; der Herzog von

Nagusa kam dagegen daselbst an . — Zn der Nacht vom

iZ . ist der Marschall Herzog von Castiglione zu Lyon

angekommen . — Der Marschall Herzog von Tarent hatte
sich nach Mastricht zurükgezogen , rükte jedoch am iZ . wie¬
der in der Richtung nach Antwerpen vor , das durch eine

kühne Bewegung des Gen . Maison wieder Luft bekom¬

men zu haben schien . — Gen . Sebastiani und derHer -

zog von Padua haben sich nach Achen und Jülich zurük -

gezogen .

Großbritan nien .
Nachrichten aus London vom 17 . Zan . zufolge , war

das 78 . Reg . zu Aberdeen für Holland eingeschifft wor¬
den . Die Volontärs , die aus der Miliz unter die Li¬

nienregimenter getreten , waren zur nämlichen Bestim¬
mung abgegangen .

Beschluß des Traktats zwischen Großbritannien und

Rußland vom 6 . Jul . v . I . Art . 6 . Die Rationen sol¬
len der deutschen Legion nach dem Gebrauch der preuß .
Armee , welcher ebenfalls als Richtschnur bei der Abrech¬

nung des Soldes der Soldaten für die durch die Negie¬
rung gelieferten Lebensmittel , so wie für die kranken und

. . verwundeten Soldaten in den Hospitälern als Richtschnur
dienen soll , gelieferr werden . Art . 7 . Da die Schätzung
nach dem Kriegsfuße geschehen ist , so soll die Zahlung
nach den Verhaltyißen in der diesem Traktat angehängten
Liste reduzirt werden , wenn es die Umstände erlauben ,
sie auf den Friedensfu .ß zu setzen . Art . 8 - Alle kraft
des gegenwärtigen Traktats geschehenen Zahlungen sol¬
len nach preuß . Gelde geschehen , zum Preise von 8 Gro¬

schen Kourant für einen Schilling St . , oder 3 Sch . St . pr .
Tialer . Art . 9 . Da die Preise und Zahlungen , welche
die Grundlage dieser Ucbereinkunst ausmachen , in Silber
Rubeln und goldenen Krpnen ausgemacht sind , so sind
die beiden hohen kontrahirenden Mächte übereingekom -
men , den Werth derselben in prerrssischem Kourant sestzu -

sezcn . Der Werth einer goldenen Krone ist daher durch
gegenwärtigen Artikel auf einen Rthlr zwei Groschen und
8 Pfennige preussischcn Kourant sestgesezt . Art . 10 .
Se . Majestät der Kaiser willigen ein , Sr . brittischen
Majestät sowohl als Könige von Großbritannien und
Irland , als Kurfürsten von Hannover , Pas Eigenthum

der Legion , wenn die Kriegsereignisse Sr . Majestät
den König dazu bringen würden , diese Ueberein -
kunft zu verlangen , abzutreten ; welches jedoch auf keine
Weise die Kapitulationen auffcr Kraft bringen soll, wel¬
che die Individuen , aus denen die Legion besteht , mit
Sr . kaiserk . Maj . geschlossen haben sollten . Art . n .
Die Personen , welche durch Krankheit oder Wunden
ausser Dienstthätigkcit gcsezt worden sind , sollen ebendie

Zahlung , wie Invaliden der preussischcn Armee , empfan¬
gen . Die Zahlung soll durch die Macht , in deren Dien¬

sten die deutsche Legion zu der Zeir , wo die Invaliden

ausser Dienst giengen , geschehen , so daß Se . Maj . der

Kaiser die Zahlungen der Pensionen auf sich nimmt , bis zu
dem Zeitpunkte , wo die Legion in die Dienste von Groß¬
britannien oder von Hannover tritt , nach dem Artikel

10 . Art . 12 . Gegenwärtiger Traktat soll während der

Dauer des gegenwärtigen Krieges in Kraft bleiben , und

wenn zu der Zeit die Legion noch als ein russisches durch

Großbritannien besoldetes Korps fortdaucrt , so soll eine

monatliche Zahlung ihr als Monatsgehalt für jede 50

deutsche Meilen gezahlt werden , welche die Legion , nach

der russ . Gränze oder nach dem Ort , wo sie entlassen

wird , oder ihrer anderweitgen Bestimmungen jenseits

der russ . Gränze , zu marschieren hat . Art 13 . Sollte

noch irgend ein anderer Gegenstand , die Legion betref¬

fend , welcher in dem gegenwärtigen Traktat nicht be¬

stimmt wäre , übrig bleiben , so behalten es sich die ho¬

hen kontrahirenden Mächte vor , es durch ihre respektiven

Gesandtschaften anordnen zu lassen , unter Vorbehalt je¬

der Irrung , die in den Listen dieses Traktats vorgefallen

seyn möchte . Art . 14 . Wenn der gegenwärtige Traktat

ratifizirt wird , so sollen die Ratifikationen zwei Monate

nach ihrer Vollziehung , oder , wo möglich , noch eher ,

ausgewechselt werden . Zur Bezeugung dessen haben wir

Unterzeichnete , mit Vollmachten von Sr . Maj . dem Kö¬

nige des vereinigten Königreichs Großbritannien und

Irland , und Sr . Maj . dem Kaiser aller Rcussen verse¬

hene Bevollmächtigte den gegenwärtigen Traktat unter¬

zeichnet und mit den Siegeln unserer Wappen versehen .

Geschehen zu Pterswaldau in Schlesien , den ü . Jul . 1813 .

Unterz . Cathcart . v . Alopeus .

Schweiz .
Die durch die Mediationsakte aufgestellte Regierung

des Kantons Luzern hat am 20 . Jan . eine Proklamation

erlassen , worin sie mit Kraft und Wärme zur Ruhe und
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Ŝrdnung auffordert und ermahnt , und in dieser Hin¬
sicht auch das Gerücht , als sey an sie eine Aufforderung
ergangen , ihre Gewalt niederzulegen , als durchaus falsch
erklären zu müssen glaubt .

Bei Schafhausen wird ein großes Pulvermagazin
von mehr als 12,000 Zentnern angelegt ; der Transport
geschieht durch Fuhren von Ulm aus , und die Fuhrleute
echalten vom Zentner 2 Gulden bis Schafhausen . Es
waren in den lezten Lagen an 200 Fuhren daselbst ein-
getroffen .

Hr . Pestalozzi ist Sr . Maj . dem russ. Kaiser , wahrend
Ihres Aufenthalts in Basel , vorgestellt , und mit der
höchsten Auszeichnung empfangen worden . Se > Maj .
geruhten aus Achtung für die Verdienste dieses Mannes ,
und um Ihre Zufriedenheit wegen der Gemeinnützigkeit
seines Instituts zu bezeugen , seinen Aufenthaltsort Pver -
dün von der Errichtung des Spitals , welches dort an -

gelegt werden sollte , freizusprechen.
Türkei .

Oeffentliche Nachrichten aus Konstantinopel vom 24 .
Dez . melden : „ Die nahe Rükkehr des Großwessiers
samt dem Ministerium des Lagers nach der Hauptstadt
ist nun ausgemacht gewiß . Alle Bemühungen und Ver¬
suche der ihm abholden Partei waren umsonst . Selim
Zabit Effendi ist vergangenen Montag mit dem deßhalb
ausgefertigten grcßherrlichen Hat (Handschreiben ) wirk¬
lich nach Nyssa , wo sich der Großwcssier noch befinden
soll , aufgebrvchen , und der Silichdar Aga oder groß¬
herrliche Schwertträger steht in Bereitschaft , ihm , sobald
er sich der Hauptstadt nähert , von Seiten Sr . Hoh . zur
Bewiltkommung entgegen zu gehen . — Zwei am 15.
im hiesigen Hafen eingclaufcne Alexandrinische Fahr¬
zeuge haben für den Großherrn verschiedene kostbare Ge¬
schenke , wie auch einige Löwen und Tieger von Seite des
Statthalters von Egypten , Mehmed Aly Pascha , mit¬
gebracht . Am Bord dieser Fahrzeuge befand sich auch
der berüchtigte Anführer der Wchabiten , Madaisi , der
in dem Gefechte bei Taife in die Gefangenschaft gera -
then war .

" (D . F . f. )
K r i e g s s ch a u p l a z .

Das neuste Iourn . de Francs , giebt folgende Nach¬
richten ans Langres vom 25 . Jan . : „ Gestern war ein
heftiges Gefecht vorwärts Chaumont , bei Bar , an der
Aube . Die Franzosen wurden genöthigt , Bar zu ver¬
lassen ; unsere Arrillerie fügte ihnen bedeutendes Verlust

zu ; sie sprengte die Pulverkarren mitten unter der fran¬
zösischen Infanterie in die Luft . Dem Gen . Giulay ist
ein Pferd unterm Leibe getödtet worden . Gestern Abends
kamen Se . Maj . der König von Preussen an . Se . Maj .
der Kaiser von Destreich hielten diesen Morgen Ihren
Einzug . Lord Castlereagh befindet sich hier . Die Stim¬
mung der Franzosen ist vsrtreflich ; allenthalben werden
die Alliirten gut ausgenommen . Bei dem Einzug Sr .
Maj . des Kaisers von Rußland in Vesoul erschallte all¬
gemeiner Volksjubel . Hr . v . la Harpe ist diesen Mor¬
gen angekommen . "

Das nämliche Blatt theilt aus Langres folgende
2 Bekanntmachungen mit : i ) „ Nachricht an das
französische Volk . Ein gewisser Charles Lequic- ,
aus der Gemeinde Jgny , der , irre geführt durch Pro¬
klamationen , welche Ehre und Menschlichkeit gleich miß¬
billigen , mit den Waffen in der Hand ergriffen , und
vor einen am iz . Jan . Morgens 9 Uhr zu Vesoul ver¬
sammelten Kriegsrath gestellt und zum Tode verurtheilt
worden war , hat Gnade erhalten , welche ihm auf Bitte
vieler rechtschaffener Einwohner , hauptsächlich aber , weil
er Vater von sechs Kindern ist , deren Existenz von der
seinigen abhängt , bewilligt wurde . Der Kriegsrqth wird
inskünftige an der Stelle gehalten , wo der Uebelthäter und
Meuchelmörder crgriffenjworden ; erwirb daselbst gerich¬
tet und mit dem Tode bestraft . Se . Durchl . der Feld¬
marschall Fürst von Schwarzenberg hat diesen Befehl an
alle Kommandanten der die alliirte Armee bildenden Korps
ergehen lassen . Am 14 . Jan . 1814 . " 2 ) „ Nachricht .
Die Entwafnung der Bewohner des von den alliirten
Heeren bcsezten französ . Gebiets ist eine Masregel , die
ihren Grundsätzen zuwider war ; aber sie wird zur Pflicht ,
wenn man allenthalben Aufrüfe an das Volk erscheinen
sieht , die es zu Mord und Todtschlag auffordern . Ein
kluges und friedliebendes Volk wird diese Maßregel billi¬
gen , wodurch es in jeder Hinsicht von allem Vorwurf
gesichert wird . "

Durch Kurieraussagen will man , nach Schweizer
Blattern vom 29 . Jan . , wissen , daß sich das Haupt¬
quartier der Alliirten zulezt zu Chateau - Thierry be¬
funden habe .

Nach den nämlichen Blättern hatte Gen . Graf von
Bubna am 18. Jän . sein Hauptquartier zu Montluel ,
4 Stunden von Lyon , von wo cs am 21 . wieder näher
gegen Bourg en Breffe , nach Pont d Ain , verlegt wur -
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de . Graf von Bubna begab sich für seine Person nach
Genf , wo er sich am 26 . noch befunden haben soll .

Nachrichten aus Genf melden das am 20 . Jän . er¬

folgte Einrückcn des kaiserl . östreich. Gen . v . Zechmeister
in Chambcry , der Hauptstadt des ehemaligen Savoyen .

Das Hauptquartier des Gen . Grafen von Wrede be¬

fand sich , nach der allg . Zeitung , am 25 . Jan . zu
Neufchateau .

Die Wiener Zeit , vom 26 . Jan . enthält folgende altere

Kriegsberichte : „ Vermöge so eben aus Basel eingelang -

ten Nachrichten , ist der k. k . Lberst und Gcncraladju -

tant des F . M . Fürsten von Schwarzenberg , Graf Paar ,
daselbst angelangt , und hat Sr . k . k . Maj . die Schlüssel
der Stadt Langres überbracht . Da sich ein feindliches
Korps unter den Befehlen des Marschalls , Herzogs von
Treviso (Mortier ) , daselbst ausgestellt hatte , so beschloß
der F . M . Fürst von Schwarzenberg , sich dieses äußerst

wichtigen Punktes zu bemächtigen , und befahl für den

18 . . eine allgemeine SSom -dung . Der Feind , welcher

sich auf allen Punkten umgangen sah , verließ jedoch am

17 . seine Stellung . An demselben Tage Abends um 6

Uhrs bemächtigte sich die Avantgarde der Hauptarmee un¬
ter den Befehlen ches Feldzcugmeisters Grafen v . Giu -

lay , der Stadt Langres , und machte in selbiger mehrere

hundert Grenadiere der alten Garde , welchen die Stadt

zur Verthcigung anvcrtraut war , zu Gefangenen .

fand in Langres 12 Kanonen und mehrere hundert Pul¬

verwagen . Das Korps des Marschalls Mortier hat sich

gegen Chatillon sür Seine zurükgezogcn . Am 19 . ist
Sr . k. k. Maj . ein Adler überreicht worden , welchen der

Feldmarschalllieutenant Graf Bubna bei Bourg en

Bresse dem Feinde nebst mehr als icoo Gewehren abge-

nommcn hat . "

Nicht Feldmarschalllieutenant Graf Weißenwolff ,
wie in unfern gestrigen Nachrichten aus Würzburg ir¬

rig gesagt wurde , sondern der General der Kavallerie ,
Erbprinz zu Hessen - Homburg , kommandirtdie Reserve-

abrheilung .

Theater - Anzeige .
Donnerstag, den 3 . Febr. : Die Jäger , ländliches Sittenge -

« älde ins Aufzügen , von Jfflcmd . — Hr. Blumauer ,
de« Oberförster.

Karlsruhe . sB e k a u n tm a chu n g .) Der unten figna .
lisirte Jud , angeblich David Elias aus Hechingen , ist da¬
hier wegen eines Taschendiebstahls im Theater in Untersuchung
gekommen . Aus dem Verhör mit solchem ergiebt sich , daß der¬
selbe von Kindheit aus odne festen Wohnsiz herumgezogen ist,
und mit seiner Familie unter der Firma eines jüdiscken Bän -
delkrämers das Gewerbe eines Vaganten treibt . Das bei ihm
Vorgefundene Geld , der Mangel an allen schriftlichen Belege, ,
und Pässen , und die von ihm rorgeschüzte Unbekanntsch.ist mit
irgend einem Menschen , verbunden mit der unter der Maske
der Einfalt hetvcrschiw.merndc » Schlauheit , leiten auf den Ver¬
dacht , daß derselbe mit irgend einer Jannerbande in BerdikU
düng stehe .

Man findet sich dadurch veranlaßt, ^
unter Bekanntmachung

des Signalement sämtliche relp . Behörden , besonders Krimi -
nalqerichle , auf diesen Menschen aufmerksam zu machen , und
dieselben , falls das Signalement zu nähern Entdeckungen füh¬
ren sollte , um gefällige Miltheilung dieser Nachrichten zu er¬
suchen .

Karlsruhe , den 14 . Jan . 18,4 .
Grvßherzvgl . Badisches Stadtamt .

Au k e n r i e l h .
L . Brau n >va rt h .

Signalement .
David Elias , akt 40 Jahr , mißt 5 Fuß fünf i .a Zoll,

hat schwarze Haare , ditto Augen raunen , spitzige Rase , graue
Augen , großen Mund , schwarzen Bart , mit einem dünne »
Backenbart gleicher Farbe , lün/lichies bagere - blasses Gesicht,
tragt ein schwarzes Halstuch , unter welchem ssch e >n re h und
schwarz getüpfeltes befindet , ein rokh , grün uud weiß n . st . . jftes
wollhotkenes Gilet , einen grünen tuchenen Frcck m - t ditto ge¬
sponnenen Knöpfen , einen graut , cheneu llebcrrvr mit schwar¬
zen kaineelbaarnen Kpöpie » , kurze Beinkleid r von grnnge -
strciftcm Manchester mir ffäblenen Schnall - » . weiße wollene
Strümpfe , Stiefel , eine Kappe von blauem Tuch mit Pelz ,
einer goldenen Borde eingefaßt und mit Wachstaffent überzo¬
gen , spricht den jüdischen Diulekt .

Karlsruhe , f E d i kt a l la d u n g , j Zufolge einer ho¬
hen Kriegsminiflerialverfügung werden hiermit diejenigen , wel¬
che unter irgend einem Rechtsti .' el eine Forderung an die Vcr -
lassenschafr des in Rußland verstorbenen , aus Heidelberg ge =
bärtigen Premierlieutenants Vogel , vom leichten Jas nkerie -
baraillon , zu machen haben , auigeiorderk , dinn n sechs Wochen
a dato , unter Borleguna ihrer Beweis !,rkund . n , sich dahier
melden , und weitern Bescheid zu erwarten , ansonsten aut die¬
selben bei Ausfvloung der Messe an die Erben keine weitere
Rüksichr genommen werden kann.

Zugleich fordert »nan alle diejenigen , welche an gedachten
Premierlieutenant Vogel noch etwas schuldig sind , oder von
demselben all tftrpositnm erhallen ssaben , ernstlich auf , binnen
obiger Frist hiervon die ebenmäfige Anzeige hierher zu machen.

Karlsruhe , den zi . Jän . 1814 -
Großhcrzvgl . G-.unifonsauditorat .

Baumg ä rtn e r .

Karlsruhe . sDi e n st - Ant rag . ] In einen in der
Nähe von Mannheim und Heideibera gelegenen bandort wird
ein Hauslehrer zu einigen in den Anfangskennlinffcn schon un¬
terrichteten Kindern gesucht . Derselbe muß der evangelisch-
lutherisch - oder reformirten Religion zugethan , und im Sta -ede
seyn , neben den gewöhnliche» Anfangbkenntmffcn auch Unter¬
richt in der lateinischen unv französischen Sprache , da» » in der
Musik zu geben. Das Nähere ist rm Skaars -Zeilungs - Komp -
toir zu erfahren .

Karlsruhe . fLefh - und Kauf - Antrags In
Mühlburg steht ein Haus nebst Garten zu verleihen oder auch
zu verkaufen . Das Staats - Zeituugs - Komxtoir giebk nähere
Rachricht ,
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